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Hardcopies 

Ist-Tableau 
 

Für die Personalausgabenanalyse bietet die Anwendung ein spezielles Modul; das so 

genannte Ist-Tableau. In diesem Tableau können alle Ist-Daten der Hauptgruppe 4 getrennt 

nach Register 422/861, 428, 432, Filter, Kasse und Titel 427/429 eingesehen werden. Hier 

stehen dem Anwender umfangreiche Selektions- und Aggregationsfunktionen zur Verfügung. 

So können beispielsweise die Personalausgaben der Organisationseinheiten (Dienststellen) 

oder der Haushaltsstelle (Kapitel, Obergruppe, Gruppe, Titel) abgebildet werden. Durch das 

Ist-Tableau wird die Möglichkeit eröffnet, die Personalausgaben präzise zu analysieren. Die 

Ist-Daten werden einmal monatlich über eine Schnittstelle aus den 

Personalabrechnungssystemen (DAISY) und über eine Schnittstelle zur Kassendatei (FM-

Kasse) des Statistischen Landesamtes Rheinland-Pfalz in den Datenbestand der 

Anwendung PAB eingelesen. 

 

 

Screenshot des Ist-Tableaus – Gesamtdarstellung 
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Hochrechnungen  
 

Kern der Anwendung PAB ist die Hochrechnung der Personalausgaben über einen 

Zeitraum von bis zu 5 Jahren. Die Hochrechnungen erfolgen auf Grundlage der 

tatsächlichen Zahldaten (Ist-Daten) jedes einzelnen Personalfalles.  
 

 

Screenshot Hochrechnung - Gesamtdarstellung 

 

 

Bei den Hochrechnungen werden für jeden einzelnen Personalfall die Ist-Ausgaben des 

laufenden Jahres, unter Berücksichtigung der zu definierenden (variablen) Kennzahlen, 

summiert.  
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Verfügbare Kennzahlen für Hochrechnungen sind: 

- Jahressonderzahlung, 

- Einmal-Sonderzahlung (Urlaubsgeld), 

- Stufensteigerung, 

- Alter des Ausscheidens, 

- Jährliche Tarifsteigerungen, 

- Besoldungserhöhungen, 

- Weiterführung des Personalfalls z.B. bei Versetzung in den Ruhestand, 

- Sonstige Posten. 

 

 

Screenshot Kennzahlen einer Hochrechnung (roter Rahmen) 

 

 

Außerdem können in der Hochrechnung für alle Beschäftigungsgruppen fiktive 

Personalstandsänderungen, wie z.B. Einstellungen, Beförderungen, Versetzung in den 

Ruhestand oder das frühzeitige Ausscheiden aus dem Dienst in einem speziellen 

Detailfenster definiert werden. Außerdem können bei der Modellhochrechnung 

Veränderungen bei den Familienzuschlägen berücksichtigt werden. 

 

Hochrechnungen können unter einem frei wählbaren Namen gespeichert, jederzeit wieder 

aufgerufen und beliebig verändert werden. Somit sind Vergleiche von 

Hochrechnungsergebnissen jederzeit möglich. 

 

Das Hochrechnungsergebnis wird für jede einzelne budgetierende Dienststelle bzw. für die 

entsprechende Ebene (Landes-, Ressort- oder Dienststellenebene) angezeigt. Bei der 

Anzeige der Hochrechnungsdaten können zusätzlich Einschränkungen für einzelne 

Einzelpläne, Titel oder für einzelne Dienststellen definiert werden.  
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Screenshot der Hochrechnung - Gesamtdarstellung 

 

 

 

Screenshot der Modell-Hochrechnung – Register 422/861 (Beamte) 
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Budgettableau (Bonus-/Malusrechnung) 
 

Im Budgettableau werden die Hochrechnungsergebnisse den im Haushalt veranschlagten 

Mitteln gegenüber gestellt. Die verfügbaren Haushaltsmittel werden ebenfalls in der 

Anwendung PAB verwaltet. Außerdem kann die sogenannte Bonus-/Malusrechnung 

durchgeführt werden. Dabei werden die jährlichen hochgerechneten Personalausgaben den 

vorhandenen Mitteln gegenüber gestellt und entweder ein Bonus oder ein Malus festgestellt.  

Ein Bonus kann dabei vom Ressort entweder auf das darauffolgende oder spätere 

Haushaltsjahre verteilt werden. Weiterhin erlaubt die Anwendung das "Eintauchen" des 

Benutzers bis auf Titel- und Dienststellenebene, um konkret feststellen zu können, in 

welchen Bereichen bzw. Dienststellen der Bonus erwirtschaftet wurde bzw. Malus 

entstanden ist. 

 

 
 

Screenshot des Budgettableaus  


